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Politiſche Nachrichten. 
Paris, den 26ſten Auguſt. 

Sieben Navarreſiſche Bataillone find am 15ten 
in Huesca eingerückt. Am 20ften find 4000 Mann 
von der Armee Cordovas in Verba angekommen. 
Die Milizen ſammeln ſich auf allen Punkten; es 
heißt, daß die Carliſten von 12 oder 15,000 Mann 
eingeſchloſſen werden ſollen. Die Corvette l Emu⸗ 
lation iſt nach dem Hafen von Tarragona abge⸗ 
ſchickt worden; fie ift dem Franzoͤſiſchen Vice⸗Con⸗ 
ſul zur Verfügung geſtellt. Die Fregatte la Vic: 
toire, die bei Roſas lag, erſetzt die Emulation bei 
Barcelona; ſie ſtationirt mit der Perle im Hafen 
diefer Stadt. Am 13ten und 14ten find in Bars 
celona viele Verhaftungen vorgenommen worden. 

Der groͤßte Theil der Dorfſchaften Aragoniens 
erhebt ſich in Maſſe; am 17ten Auguſt ſind 6000 
Aragonier Huesca zu Hülfe marſchirt. Sie fa: 
men zu ſpaͤt und begaben ſich eiligſt nach Barbaſtro. 
Alle Einwohner Aragoniens find zum Aufſtande er: 
muntert worden, doch fehlt es an Waffen. — 
Aus Barcelona ſchreibt man, daß 4000 Mann 
auf Befehl der Junta dieſe Stadt verlaſſen haben. 
— Man verſichert, daß am Abende des 16ten 
Auguſt zu Pampelona die Ruhe etwas geſtoͤrt wor⸗ 
den. Pattiotiſche Lieder wurden geſungen und das 
Geſchrei: „Nieder mit den Moͤnchen!“ wurde ges 
hört, Urbanos find aufgeſtellt worden, um die 
Kloͤſter und das Bifchöffliche Palais zu ſchützen. 


Den 27ſten Auguſt. 

Berichte aus Bayonne vom 22ſten melden, daß 
die Portugieſiſchen Huͤlfstruppen in der Gegend von 
Zamora in Spanien eingerückt ſind. Sie ſind 12 
Bataillone Infanterie und 1000 Reiter ſtark. Sie 
führten 3 Artillerie⸗Batterien mit ſich. — Aus 
Toulon wird vom 22ſten geſchrieben, daß die Frem⸗ 
denlegion, die Palma am 14ten verlaſſen, am 
16ten im Hafen von Tarragona angelangt iſt. Sie 
wurde am Tage darauf unter dem Rufe der Ein⸗ 
wohner: Es lebe die Freiheit! ans Land geſetzt. 

Die Engliſche Legion hat von St. Sebaſtian, 
Bilbao, Santona und Santander Beſitz genom⸗ 
men. Von dieſen 4 Punkten aus wird ſie ihre 
Operationen beginnen. 

Den 29ften Auguſt. 

Eine ſehr wichtige Verhaftung, ſagt das Jour- 
nal de Paris, hat geſtern früh ſtattgehabt. Seit 
drei Wochen ſpuͤrte die Polizei dem Hrn. Pepin, 
Er- Capitain der Nationalgarde, nach, auf dem 
der ſchwerſte Verdacht ruht, unter anderen auch 
der, Fieschi das Geld gegeben zu haben, mit dem 
die Flintenlaͤufe bezahlt worden ſind, aus denen 
feine Hoͤllenmaſchine zuſammengeſetzt war. Drei 
Wochen hindurch war es dem Hrn. Pepin gelun⸗ 
gen, allen Nachforſchungen zu entgehen, indem 
er jeden Tag fein Coſtuͤm und feinen Zufluchtsort 
wechſelte. Geſtern fruͤh iſt er endlich in ſeiner Woh⸗ 
nung verhaftet worden, wohin er ſich begeben hatte, 


um die letzten Vorbereitungen zu feiner Abreife nach 
dem Auslande zu treffen. Hr. Pepin iſt derſelbe, 
der im Jahr 1832 vor ein Kriegsgericht geſtellt 
wurde, angeſchuldigt, am 6ten Juni aus dem Fen⸗ 
ſter ſeines Hauſes, das dem Eingang in die Straße 
des Faubourg St. Antoine gegenüberliegt, auf die 
Nationalgarde geſchoſſen zu haben. Man glaubt, 
daß dieſe, mit Ungeduld erwartete Verhaftung die 
Inſtruction ſehr fördern wird. 

Der Bon Sens ſagt, es ſeyen geſtern in Folge 
eines neuen Complottes gegen das Leben des Koͤ⸗ 
nigs, welches im Augenblicke ſeiner Ausfuͤhrung 
entdeckt worden waͤre, einige 5 vorge⸗ 
nommen worden. 

Den 30ften Auguſt. 

Herr Pepin iſt kurz nach feiner Verhaftung ent⸗ 
wichen. Der Polizei-Commiſſair, der ihn ent⸗ 
wiſchen ließ, iſt abgeſetzt und verhaftet worden. 
Inzwiſchen ſoll Pepin an den Praͤſidenten des Pairs⸗ 
hoſes geſchrieben haben, er halte ſich nur verbor⸗ 
gen, um der vorlaͤufigen Einſperrung zu entgehen, 
werde ſich aber zur gehoͤrigen Zeit ſtellen, wenn 
man für gut fände, eine Anklage gegen ihn zu 
erkennen. a 
Den Z31ſten Auguſt. 

Aus Jaca erfaͤhrt man unterm 23ſten, daß ei⸗ 
nem nach Aragonien abgegangenen Carliſtiſchen 
Corps 35 Ammunitionswagen und 7 mit Gold⸗ 
und Silbergeraͤthen, die ſie aus den Kirchen Hues⸗ 
cas und anderer Orte genommen hatten, wegge— 
nommen worden. Man glaubt, daß nicht ein 
Mann von dieſem Corps aus Aragonien zuruͤckkom⸗ 
men werde. 

Den 1ften September. 

Briefe aus Jaca vom 23ſten beftätigen die Nies 
derlage der Carliſtiſchen Expedition. Gurrea hat 
ihr alle ihre Beute abgenommen. Don Carlos 
ſteht mit Moreno und dem Gros ſeiner Armee zu 
Eſtella; Cordova zwiſchen Lerin und Logrono. Es 
ging ein Geruͤcht, die Carliſten beabſichtigten einen 
neuen Angriff auf Bilbao. Ein Dampfboot hat 
mehrere Compagnien der Britiſchen Legion nach 


Portugalette geführt. Die Chriſtinos Siabfiig- 
ten noch immer eine Expedition gegen Ernani, und 
haben zu dieſem Zwecke ſchon Recognoſcirungen 
vorgenommen. Sie ſoll durch die Britiſche Legion, 
in Verbindung mit 3 Spaniſchen Bataillons, aus: 
gefuͤhrt werden. 

Madrid, den 19ten Auguſt. 

Die Ruhe iſt wieder hergeſtellt; und nach den 
energiſchen Vorſichtsmaaßregeln, welche die Be⸗ 
hoͤrde getroffen hat, iſt eine neue Stoͤrung ſehr 
zweifelhaft. Die Regierung hat eine impoſante 
Haltung angenommen. Starke Patrouillen durch⸗ 
ziehen alle Quartiere der Hauptſtadt. Von allen 
Seiten treffen Verſtaͤrkungen ein. Von Ildeſonſo 
ſind 500 Mann angekommen. Truppen von To⸗ 
ledo werden erwartet, und wie man verſichert, iſt 
dem Ober» General der Reſerve-Armee der Befehl 
zugeſchickt worden, eine Divifion von 4000 Mann 
nach Madrid abzuſenden. 

Belgrad, den 2iften August 

Aus Albanien lauten die Berichte fortdauernd 
unguͤnſtig für die Pforte. Ein bei Aleſſio vorge⸗ 
ſallenes Gefecht, worin die Rebellen den glaͤnzend⸗ 
ſten Sieg davon trugen, hat den Stand der Dinge 
mehr entſchleiert und noch ſchlimmece Reſultate er⸗ 
zeugt. Es zeigte, wie wenig die Unter⸗Albane⸗ 
ſiſchen Truppen Luſt haben, gegen die Inſurgen⸗ 
ten zu ſtreiten. Schon beim Beginn des Gefechts 
gingen ganze Züge zu dieſem über, und andere 
Corps weigerten ſich foͤrmlich, auf den Kampſplatz 
zu ruͤcken. Auch zeigt die ganze Bevoͤlkerung Al⸗ 
baniens diesmal Sympathie fuͤr die Inſurrection, 
waͤhrend bei fruͤheren Unruhen entweder zwiſchen 
Unter- oder Ober» Albanien Zwiſt herrſchte, oder 
nur die Haͤuptlinge rebellirten, waͤhrend das Volk 
der Sache fremd blieb, oder umgekehrt, und fo 
der eine Theil den andern unterdrücken half. Die 
Sachen ſtehen diesmal alſo ganz anders, und wenn 
die von dem Rumely Walleſſi eingeleiteten Unter⸗ 
handlungen nicht gelingen, fo bedarf es hoͤchſt 
wahrſcheinlich nur noch des geringſten Succeſſes zu 
Gunſten der Inſurgenten, und man darf erwarten, 


ganz Albanien in Aufſtand zu ſehen. Dann reichen 
nicht mehr die 15 bis 20,000 M., welche die Pforte 
gegen die Inſurrection abgeſandt hat, und unab⸗ 
ſehbare Folgen dürften ſich an dieſes Ereigniß, fo 
geringfügig auch fein Urſprung war, knüpfen. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Kaliſch, den 22ſten Auguſt. Vorgeſtern, nach 
der Parade, nahmen Se. Kaiſerl. Majeſtaͤt die 
zwiſchen beiden Lagern im Prosna-Thale aufge⸗ 
ſtellten Kurden, Tſcherkeſſen, Koſaken, Gruſier 
und Cirkaſſier in Augenſchein. Dieſe etwa 1600 
Pferde ftarke leichte Kavallerie führte mehrere Be⸗ 
wegungen und Scheingefechte aus, und bot dabei 
wohl das maleriſchſte militairiſche Schauſpiel, was 
Europa ſeit den Zeiten des Mittelalters ſah. Man 
denke ſich die bunte Farbenpracht von 800 Kurdi⸗ 
ſchen Reitern, gemiſcht mit den reich gekleideten 
Koſaken und Gruſiern, und zwiſchen ihnen die 
blitzenden ſilbernen Ritterhelme und Ketten-Pan⸗ 
zerhemden von 50 Cirkaſſiſchen Fuͤrſten, wovon 
jeder Einzelne durch Haltung, Waffen und Farben 
an den Ivanhoe erinnert, dabei ein heſtiges Feuer 
aus Gewehren und Piſtolen, oft von Allah- und 
Hurrahrufen übertönt, und man wird ſich ein ſchwa⸗ 
ches Bild dieſer Momente verſchaffen. Und gewiß 
ſehlt demſelben das Gepraͤge des Krieges wenigſtens 
in den Augenblicken nicht, wo 400 Kurden von je⸗ 
der Seite gegen einander anſprengten und den 
Kampf um die bei Erzerum erworbene Fahne ſo 
ernft nahmen, daß 20 Generale und Adjutanten 
ſich vergebens dazwiſchenwarfen, und endlich der 
Monarch ſelbſt — ihr Padiſchah — mit erhobenem 
drohenden Finger dazwiſchen ſprengen mußte, um 
die im Handgemenge begriffenen Scharen, die 
ſchon mehrere Verwundete zaͤhlten, auseinander zu 
bringen und zu beruhigen. Dieſe Grenzbewohner 
ſahen an dieſem Tage zum erſten Male den Herr⸗ 
ſcher, der mehrere Chans und Fürſten hervorrief 
und belobte. Selbſt dem ruhigſten Beobachter muß 
die Begeiſterung unvergeßlich bleiben, die aus den 
Augen dieſer Gluͤcklichen blitzte, und die ſich uber 


den ganzen Stamm verbreitete, als der Monarch, 
nur von 2 Adjutanten begleitet, an ihrer Spitze 
mehrere Attacken ſelbſt führte. Geſtern (am 21ften) 
war große Parade uͤber das geſammte Ruͤdigerſche 
Corps und die bereits eingetroffene Garde = Kaval: 
lerie. Nachdem der Monarch, in deſſen zahlrei⸗ 
cher und glaͤnzender Umgebung ſich der Herzog von 
Naſſau und der Prinz Friedrich der Niederlande be⸗ 
fand, unter unausgeſetztem, kaum zu beruhigen⸗ 
den Hurrahrufen der Truppen die 5 aufgeſtellten 
Linien paffirt war, praͤſentirten dieſelben nach eis 
genem Commando des Kaiſers das Gewehr, und 
dieſer wandte ſich zu dem Fuͤrſten, ſeinem ſiegrei⸗ 
chen Feldherrn, und umarmte ihn in der Mitte ſei⸗ 
nes Heeres und unter dem lauten Jubel deſſelben. 
Den 27ſten Auguſt. Am 22ſten Auguſt um 
6 Uhr Morgens wohnten Se. Majeſtaͤt einem Ma⸗ 
növer im Feuer der ganzen regulairen und irregu⸗ 
lairen Cavallerie und berittenen Artillerie beim Dorfe 
Kokanin bei. Am 23ſten um 8 Uhr Morgens 
hörten Se. Maj. den Gottesdienſt mit der 8ten In⸗ 
fanterie⸗Diviſion, nach deſſen Beendigung Sie 
die Lager = Parade abnahmen und die Ordonnan⸗ 
zen ſaͤmmtlicher Cavallerie-Regimenter empfingen. 
Um 2 Uhr Nachmittags genoſſen ſaͤmmtliche Be⸗ 
hoͤrden der Kaliſcher Wojewodſchaſt das Gluͤck von 
Sr. Majeſtaͤt empfangen zu werden. Um 3 Uhr 
hatten ſaͤmmtliche die Armee in und um Kaliſch bes 
fehligende Generale und Stabsoffiziere die Ehre, 
zur Kaiſerlichen Tafel eingeladen zu werden. Am 
24ſten um 1 Uhr Nachmittags wurde die 1ſte Bri⸗ 
gade der Zten leichten Cavallerie-Diviſion in Ge⸗ 
genwart Sr. Majeſtaͤt gemuſtert. Um 5 Uhr Nach⸗ 
mittags befand ſich Se. Majeſtaͤt bei der Muſterung 
der Sten Infanterie-Diviſion. Am 2öften um 
9 Uhr Morgens manoͤvrirten Se Majeftät mit dem 
ganzen in Kaliſch und deſſen Umgegend verſam⸗ 
melten Heere. Das Mannöver begann am Dorf 
Kokanin und endigte Nachmittags um 2 Uhr an 
der Vorſtadt von Kaliſch. Wahrend der ganzen 
Zeit der Anweſenheit Sr. Majeſtaͤt wurde jeden 
Abend vor der Hauptwache unweit der Wohnung 


Sr. Majeftät Zapfenſtreich und die Regimentsmu⸗ 
fit ausgeführt, zu welcher ſtets ein zahlreiches Pu⸗ 
blikum ſich einfand. Um Mitternacht des 25ſten 
traf Se. Kaiſerl. Hoh. der Großfuͤrſt Michael in 
Kaliſch ein. 

Liegnitz, den 1ſten September. Am 25ſten 
ſind angekommen: Se. Durchl. der Herzog Carl 
von Schleswig⸗Holſtein⸗Sonderburg⸗Gluͤcksburg; 
Se. Excellenz der Wirkl. Geh. Rath und Ober⸗ 
Praͤſident von Schleſien, Hr. v. Merkel; Se. Exc. 
der Kriegsminiſter Hr. v. Witzleben. Am 30ſten: 
Se. Koͤnigl. Hoh. der Kronprinzz Se. Koͤnigl. 
Hoh. der Prinz Wilhelm, Bruder Sr. Majeftät 
des Koͤnigs, nebſt Hoͤchſtdeſſen Soͤhnen, JJ. KK. 
HH. den Prinzen Adalbert und Waldemar . 
KK. HH. der Prinz Carl, Prinz Friedrich und 
Prinz Auguſt von Preußen; Se. Durchlaucht der 
Herzog von Naſſau; JJ. HH. der Erb⸗Großher⸗ 
zog von Mecklenburg- Schwerin, der Erb-Groß⸗ 
herzog von Heſſen-Darmſtadt, der Herzog Carl 
von Mecklenburg⸗Strelitz, die Prinzen Friedrich 
und Eugen von Wuͤrtemberg. — Vorgeſtern Abend 
gegen ſechs Uhr wurde unſerer Stadt das Glück zu 
Theil, Se. Majeſtaͤt unſern allverehrten König nebſt 
Ihrer Durchl. der Frau Fuͤrſtin Liegnitz, hier ein⸗ 
treffen zu ſehen. Allerhoͤchſtdieſelben fuhren, von 
Fiſchbach kommend, durch das neuerbaute und feſt⸗ 
lich geſchmuͤckte Goldberger Thor, von deſſen Pfei⸗ 
lern große Fahnen, in den Preußiſchen, Ruſſiſchen 
und Oeſterreichiſchen Farben herabwehten. Se. Ma⸗ 
jeſtaͤt und die Frau Fürftin Liegnitz Durchl., nah: 
men Ihr Abſteigequartier in der Koͤnigl Ritter⸗ 
Academie, woſelbſt zu Allerhoͤchſtihrem Empfange 
die ſaͤmmtlichen hieſigen hohen Militair- und Civil⸗ 
Behoͤrden und viele fremde Oeſterreichiſche, Eng⸗ 
liſche, Daͤniſche und Saͤchſiſche Offiziere verſammelt 
waten, gegen welche Se. Majeſtaͤt ſich heiter und 
herablaſſend Allergnaͤdigſt zu äußern geruhten. Das 
freudige Ereigniß, den geliebten Landesvater in 
unſern Mauern zu wiſſen, feierten die gluͤcklichen 
Bewohner durch eine feſtliche Erleuchtung. Nach⸗ 
dem Se. Majeftät der König ſich in Ihre Zimmer 


zurückgezogen hatten, erlaubten Ihre Durchlaucht 
die Frau Fuͤrſtin von Liegnitz einer Deputation des 
hieſigen Magiſtrats Hoͤchſtihnen aufzuwarten, und 
von derſelben im Namen der Stadt ein geſchmack⸗ 
volles ſilbernes Blumengefaͤß, in Form einer Vaſe, 
als eine Erinnerung an die denkwürdige Zeit des 


Aufenthaltes des verehrten und geliebten Herrſchers 


und Ihrer Durchlaucht der Frau Fuͤrſtin in unſerer 
Stadt, auf das Huldreichſte anzunebmen. Bald 
nach Ankunft Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs traſen Ihre 
Koͤnigl. Hoh. die Prinzeffin Friedrich der Niedere 
lande hier ein. Geſtern Vormittag trafen Se. Ma: 
jeſtaͤt der Kaiſer von Rußland, fo wie 
einige Stunden ſpaͤter Se. Kaiſerl. Hoh. der Groß⸗ 
fuͤrſt Michael, in Allerhoͤchſtem Wohlſeyn hier ein. 
Se. Majeſtaͤt geruhten in dem Haufe der Gebrüder 
Ruffer abzuſteigen, wo Allerhoͤchſtdieſelben den ehr⸗ 
erbietigen Empfang der hohen Militair⸗ und Civil⸗ 
Behörden entgegen zu nehmen die Guade hatten. 
Saͤmmtliche Allerhoͤchſte und Hoͤchſte Herrfchaften 
verſammelten ſich zur Tafel bei Sr. Majeſtaͤt dem 
Koͤnige. Ihre Majeſtaͤt die Kaiſerin von Rußland 
trafen heute Nachmittags gegen halb 3 Uhr, waͤh⸗ 
rend der Tafelzeit mit Allerhoͤchſtihren Kindern, der 
Großfürſtin und dem Großfürft Conſtantin KK. 
H., unter dem Gelaͤute hier ein, und geruhten 
Ihre Wohnungen in dem Hauſe der Gebrüder 
Ruffer zu nehmen. 

Breslau, den öten September. Nachdem die 
Allerhoͤchſten und Hoͤchſten Herrſchaften zu Liegnitz. 
am iſten September Abends in der daſigen Liebe 
frauenkirche ein Hoͤchſtihnen zu Ehren veranſtaltetes 
Geſangsfeſt mit Hoͤchſtihrer Gegenwart beehrt und 
den naͤchſtfongenden Tag dem Manoͤver des bei 
Liegnitz verſammelten Corps beigewohnt hatten, be⸗ 
gaben ſich Hoͤchſtdieſelben am Zten September in 
das Lager bei Kapsdorf und nahmen am aten Bor: 
mittags die glänzende Parade des daſelbſt verſam⸗ 
melten Armee⸗Corps in hohen Augenſchein. Heute 
iſt großes Manoͤver des ganzen Armee⸗Corps. An⸗ 
weſend ſind im daſigen Hauptquartier: Se. Ma⸗ 
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Den 10ten September 1855, 


jeftät der König. — Se. Koͤnigl. Hoheit der Kron⸗ 
prinz. Se. Koͤnigl. Hoheit der Prinz Wilhelm 
(Sohn Sr. Majeſtaͤt). Se. Koͤnigl. Hoheit der 
Prinz Carl. Se. Koͤnigl. Hoheit der Prinz Al⸗ 
brecht. Se. Koͤnigl. Hoheit der Prinz Wilhelm 
(Bruder Sr. Majeftät). Se. Königl. Hoheit Prinz 
Adalbert. S. Koͤnigl. Hoheit Prinz Waldemar. 
Ihre Koͤnigl. Hoheit die Prinzeſſin Eliſabeth. Se. 
Koͤnigl. Hoheit Prinz Friedrich. Se. Koͤnigl. Ho⸗ 
heit Prinz Auguſt. Ihro Durchlaucht die Fuͤrſtin 
von Liegnitz. — Ihre Majeftäten der Kaiſer und 
die Kaiferin von Rußland. — Se. Kaiſerl. Ho: 
heit der Großfuͤrſt Michael. Se. Kaiſerl. Hoheit 
der Großfuͤrſt Conſtantin. Ihro Kaiſerl. Hoheit 
die Großfürſtin Olga. — Se. Kaiſerl. Hoheit der 
Erzherzog Franz Carl von Oeſterreich. Se. Kaiſerl. 
Hoheit der Erzherzog Johann von Oeſterreich. — 
Se. Koͤnigl Hoheit der Herzog von Cumberland. 
Se. Koͤnigl. Hoheit der Prinz Friedrich der Nies 
derlande und Hoͤchſtdeſſen Gemahlin Koͤnigl. Ho⸗ 
heit. Se. Hoheit der Erbgroßherzog von Mecklen⸗ 
burg = Schwerin nebſt Hoͤchſtdeſſen Gemahlin Koͤ⸗ 
nigl. Hoheit. Se. Hoheit der Herzog Carl von 
von Mecklenburg⸗Strelitz. — Se. Hoheit der Erb: 
großherzog von Heſſen⸗Darmſtadt. Se. Durch⸗ 
laucht der Herzog von Naſſau. Se. Hoheit der 
Herzog Eugen von Wuͤrtemberg. Ihre Hoheiten 
die Prinzen Holſtein⸗Sonderburg⸗Auguſtenburg.— 
Se. Excellenz der Kriegsminiſter General : Lieutes 
nant von Witzleben. Se. Durchlaucht Graf Pas⸗ 
kiewitſch⸗Eriwanski, Fuͤrſt von Warſchau. Se. 
Durchlaucht der Fuͤrſt Wolkonski, Kaiſerl. Ruſſ. 
Minifter des Hauſes. 

Der Koͤnigl. Preuß. General Poftmeifter von 
Nagler hat unterm 22ſten Auguſt nachſtehende Be⸗ 
kanntmachung erlaſſen: „Da die Erfahrung gelehrt 
hat, daß ſogenannte Reib⸗ oder Streich⸗Zuͤndhol⸗ 


zer und Reib⸗Zuͤndſchwaͤmme ſich beim Transporte 
leicht ſelbſt entzuͤnden, dergleichen Waare alſo, 
ihrer Natur nach, zu denjenigen Gegenſtaͤnden ge⸗ 
hoͤrt, welche, wegen ihrer Gefaͤhrlichkeit, nach dem 
$. 89; des Tax⸗Regulativs vom 18ten December 
1824 von der Beförderung mit den Poſten ausge⸗ 
ſchloſſen find, fo mache ich dem Publikum hiermit 
bekannt, daß die Verſendung von Reib- und Streich⸗ 
Zuͤndhoͤlzern und Reib-Zuͤndſchwaͤmmen mit der 
Poſt verboten iſt, und daß derjenige, welcher deſ⸗ 
ſenungeachtet dergleichen Waare zur Poſt aufgiebt, 
bei Entdeckung ſeines Vergehens nicht nur mit der 
auf die Uebertretung, ſolcher Verbote in den Landes⸗ 
Geſetzen angeordneten Strafe belegt, ſondern auch 
für allen Schaden verantwortlich gemacht werden 
wird, der durch die Selbſtentzuͤndung der mehr⸗ 
gedachten Gegenſtaͤnde etwa herbeigeführt worden 
ſeyn ſollte.“ 

Aus Leipzig wird gemeldet: Am 21ſten Auguſt 
wurde in der Flur des Dorfes Ruppersdorf (Amts⸗ 
bezirk Borna) der Gutsbeſitzer Gottfried Langendorf 
von daher mit dem Schwerte hingerichtet. Durch 
ihn war der am (ten Januar d. J. ſtattgefundene 
Brand zu Ruppersdorf veranlaßt worden. 

Nachrichten aus Dresden zufolge iſt nunmehr die 
allerhoͤchſte und hoͤchſte Beftätigung des ausgeſpro⸗ 
chenen Todesurtheils uͤber die Hauptverbrecher an 
dem Morde der Frau von Schoͤnberg und deren Ge⸗ 
ſellſchaſterin erfolgt, und deren Hinrichtung ſoll an 
einem Tage dieſer Woche auf dem Anger vor Fried⸗ 
richsſtadt in aller Brühe ſtatt finden. Dieſe zum 
Tode verurtheilten Moͤrder ſind: der Obercanonier 
Gaͤbler, der Hutmacher Backhof, der Getreide⸗ 
haͤndler Krauſe und der Schuhmacher Kuͤhn. Letz⸗ 
terem iſt jedoch durch allerhoͤchſte Begnadigung die 
Todesſtrafe in lebenslaͤngliche Zuchthausſtrafe ver⸗ 
wandelt worden, welche letztere auch dem Schuh⸗ 


Zus PER und dem Agent Berger mittelft Ur: 
thels zuerkannt iſt, und zu deren Verbuͤßung Beide 
ſchon früher ins Zuchthaus abgefuͤhrt worden find. 
Der ebenfalls zum Tode verurtheilte Hutmacherge⸗ 
ſelle Rietſchel iſt bekanntlich entwichen. — Die 
vormals bei Fraͤulein von Watzdorf dienende Jo⸗ 
hanne Chriſtiane Haͤhne aus Sebnitz, welche am 
28ſten December v. J. die mit ihr zugleich bei der⸗ 
ſelben dienende Kammerjungfer mit mehrern Meſ⸗ 
ſerſtichen getoͤdtet hat, iſt, wahrſcheinlich weil ſich 
erwieſen, daß ſie die That in leidenſchaftlicher Auf⸗ 
wallung gethan, blos zu zehnjaͤhriger Zuchthaus⸗ 
firafe, mit vorgängiger Ausſtellung am Pranger, 
verurtheilt worden. Die Pranger-Ausſtellung er⸗ 
litt dieſelbe am 31ften Auguſt auf dem Altmarkte. 
In Goͤrlitz ertrank am Aten September beim 
Baden in der Neiße der geweſene Tuchmachermei⸗ 
ſter Schole aus Goldberg in Schleſien, welcher 
zuletzt in Goͤrlitz als Tuchmachergeſelle arbeitete. 
Sein Leichnam wurde erſt am ten aufgefunden. 
Zur Warnung. 
Vor Kurzem iſt zu Loga in der Saͤchſiſchen 
Ober⸗ Lauſitz ein junger Mann von 33 Jahren 


in Folge unmaͤßigen Genuſſes von Branntwein 


verſtorben. 


* 


Der Halley'ſche Comet. 


Der laͤngſt erwartete Halleyſche Comet iſt nun 
endlich angekommen. Man hat ihn bereits auf den 
meiſten Sternwarten in der Morgendämmerung 
beobachtet. Da er an Licht raſch zunimmt und nach 
Norden wandert, ſo iſt zu erwarten, daß er in der 
letzten Septemberhaͤlſte dem unbewaffneten Auge 
im Sternbilde des Fuhrmanns ſichtbar wird. Am 
beüften wird er erſt im October erſcheinen. 


Zuverlaſſiges Mittel gegen das Zit⸗ 

tern der Hände, als Antwort auf die Anfrage 
in Nr. 208 d. Bl. 

Unter dieſer Ueberſchrift enthaͤlt der allgemeine 


J 


Anzeiger der Deutſchen vom 21ſten Auguſt 1835 
folgenden Aufſatz: 

Vor etwa zwanzig Jahren bekam der Unterzeich⸗ 
nete in ſeinem funfzigſten Lebensjahre einen kleinen 
Anfall von dieſem Uebel, welches ihn (der viel 
ſchreibt) am fertigen Schreiben hinderte und das 
Feſte der Hand ſtoͤrte. Er tauchte von Stunde 
an beide Vorderarme (den rechten jedoch öfterer als 
den linken) taͤglich ein Paarmahl, meiſtens des 
Nachmittags, etwa 2—3 Minuten lang, in einen 
Eimer voll friſchen, aus dem Brunnen geſchoͤpften 
Waſſers, und rieb darauf, um die Transſpiration 
wieder herzuſtellen, die Arme jedesmahl mit im 
Sommer in der Sonne, im Winter auf dem Ofen 
erwaͤrmten, weichen wollenen Handſchuhen, fo 
lange, bis er eine wohlthaͤtige Wärme fühlte, Er 
hatte dies kaum einen Monat fortgeſetzt, als alles 
Zittern weg war. Seit dieſer Zeit iſt es, bei ſort⸗ 
geſetztem Eintauchen oder Waſchen mit kaltem Waſ⸗ 
ſer vermittelſt eines Schwammes, nicht wieder zu⸗ 
ruͤckgekehrt, fo daß der Einſender noch jetzt in ſei⸗ 
nem ſiebzigſten Jahre eine Hand wie ein Juͤngling 
ſchreibt. 

Daſſelbe Mittel hebt auch völlig und auf immer 
den ſo ſchmerzlichen Wadenkrampf, wie der 
Verfaſſer ebenfalls aus eigener ſowohl als fremder 
Erfahrung weiß. Ruͤhrt das Zittern aber von vie⸗ 
lem Branntwein ⸗„ Rum⸗ und Arrak -, oder auch 
von zu haͤufigem Weintrinken und Sünden der Wol⸗ 
luſt her, ſo hilſt jenes Mittel nur wenig, auch 
wenn das Trinken und Ausſchweifen unterlaſſen 
wird. — 

Sehr wohl thut man bei der Anwendung jenes 
Mittels, fo wie überhaupt immerfort, wenn man 
taͤglich 2—3 Quart kaltes Quellwaſſer trinkt, und 
alle ſtarke, erhitzende Getränke, ſelbſt Wein, Kaffee 
und Bier, vermeidet, oder nur aͤußerſt mäßig. ges 
nießt, und bloß beim reinen friſchen (hoͤchſtens mit 
etwas Zucker vermiſchten) Waſſer ſtehen bleibt. 

Erfurt. Proſeſſor Petri. 


— —U— —— 


Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreldepreis vom Sten September 4855, 
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Nothwen diger Verkauf. 
a Landgericht zu Goͤrlitz. 

Das Bürgerhaus Nr. 502 zu Goͤrlitz, nach dem Materialwerthe auf 1300 thlr. und nach dem 
Ertragswerthe auf 1400 thlr. abgeſchaͤtzt, zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in 
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol a 

we den 1Yten December 1835, Vormittags um 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


.U... . — ö— —ͤ—— . 4 — . r— T?2g— 
Auf dem Lauterbacher Revier ſollen den 18ten September d. J., Vormittags 9 Uhr, 
120 Klaftern Scheitholz und 
103 Klaftern Stockholz 
an a ede, gegen ſofortige Bezahlung, verkauft werden, welches hiermit bekannt ge⸗ 
macht wird. a N 2 
Görlig, am 29ſten Auguſt 1835. 2 Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. . . a 
Die hieſige Rathskeller⸗Wirthſchaft fol vom Zten Januar 1836 fernerweit auf drei Jahre an 
den Meiſtbietenden verpachtet werden. 5 f 
Hierzu haben wir einen Termin auf ö 
N den ſten October d. J., Vormittags 10 Uhr, 
im hieſigen Rathhauſe angeſetzt, zu welchem geeignete Pachtliebhaber mit dem Bemerken eingeladen 
werden, 8 Pacht: Bedingungen taͤglich bei dem Kämmerer Juſt hierfelbft eingeſehen werden 
koͤnnen. uskau, den 20ſten Auguſt 1835. 
a Der Magiſtrat. 


— . . ..bũ —cẽ —— T: —— — : —ů—ꝛð7 i 
Mehrere Hundert Eimer Wein- und Branntweinfaͤſſer ſtehen auf dem Stadt⸗Keller in Goͤr⸗ 
litz zum Verkauf. 


Da die früher angekündigte Ausſtellung von Kunſt- und Gewerbserzeugniſſen hieſiger Stadt 
und der Königl. Preuß. Ober ⸗Lauſitz eingetretener Hinderniſſe wegen am 17ten Auguſt nicht hat 
eröffnet werden koͤnnen, fo ſoll dies nunmehr den 16ten September a. c. in dem Locale des Ger 
werbevereins auf der Stadtwaage, 2 Treppen hoch, geſchehen. Wir machen dies hierdurch mit dem 
Bemerken bekannt, daß die Ausſtellung von gedachtem Tage ab, Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, geöffnet ſeyn wird, und erfuchen Diejenigen, welche die aus⸗ 
zuſtellenden Gegenflände noch nicht abgeliefert haben, die Einlieferung bis zum 124en d. M. Nach⸗ 
mittags um 5 Uhr zu bewerkſtelligen. a ö 

Goͤrlitz, den Tten September 1835. 2 

i Der Verwaltungsrath des Gewerbvereins. 


Warnung. Ich finde mich veranlaßt, hierdurch Jedermann zu warnen, meiner Frau 
oder andern Perſonen auf meinen Namen Geld zu leihen oder Waaren auf Credit zu geben, da 
ich, wie ich hiermit ausdrücklich erkläre, unter keinen Umſtaͤnden Schulden und Waaren, die ich 
nicht ſelbſt contrahirt oder in Empfang genommen habe, anerkennen und berichtigen werde. 

Heiligenſee, Goͤrlitzer Kreiſes, den Iſten September 1835. 

Johann Gottlieb Lohann, Kramer. 


1 2 Geſuchte Hypotheken. 1 1 22 
Bei dem Andrange uns zur ſichern Anlegung übertragener Capitalien für den bevorſtehen⸗ 
den Michaelis- und Weihnachts-Termin und dem Mangel an guten Hypotheken, worunter 
ſolche verſtanden, welche nicht die Hälfte der Kaufſumme überfchreiten und von pünktlichen Zins⸗ 
zahlern zu 4, 43 und 58 geſucht werden, ſehen wir uns veranlaßt, denen Capitalſuchenden 4 8 
der uns geſetzlich zukommenden Procutationsgebühren, für die Eingangs gedachten Termine zu er⸗ 
mäßigen, wenn dieſelben uns allerdaldigſt mit desfallfigen Aufträgen beehren. 
Goͤrlitz, den 7ten September 1835. Das Central ⸗ Agentur ⸗Comtoir. 
Louis Lind mar. i 


In meinem auf der Petersgaſſe sub Nr. 276 hierſelbſt belegenen Brauhofe iſt von Michaelis 
c. ab die Stallung anderweit zu vermiethen. Louis Lindmar, Commiſſionair. 


Geſuchter Privatſecretair. ’ 
Ein Beſitzer bedeutender Güter ſucht alsbald einen unverheiratheten, mit öfonomifchen Kennt⸗ 
niſſen verſehenen Mann, welcher beſonders im Rechnungsweſen geübt und zur Reviſton von Wirth⸗ 
ſchafts⸗ Rechnungen und Führung von Wirthſchafts⸗ Büchern befähigt iſt, eine gute Hand ſchreibt 
und ein ſittlicher und moraliſcher Menſch iſt, welchem man das volle Zutrauen ſchenken kann. Sich 
hierzu qualificirt glaubende Bewerber wollen unter Beibringung ihrer Zeugniſſe ſich perſoͤnlich mel⸗ 
den im Central ⸗ Agentur ⸗Comtoir zu Goͤrlitz. 
Louis Lindmar, Commiſſionair. 


Offne Stelle 

für einen Revier⸗Jaͤger, welcher gleichzeitig den Dienſt eines Leibjaͤgers mit zu verſehen hat und 
unverheirathet ſeyn muß, iſt eine bald anzutretende Stelle offen und deren Vergebung übertragen 

dem Central = Agentur ⸗Comtoir. 

Fdouis Lindmar. 
— 
. e 
Tuͤchtige Tiſchlergeſellen oder auch Solche, welche ſich dem praktiſchen Orgelbau widmen wol⸗ 
len, werden geſucht; die erſteren finden gute dauernde Arbeit bei ſehr gutem Verdienſt, die letzte⸗ 
ren die trefflichſte Gelegenheit ſich tüchtig auszubilden und begründen dabei ein dauernd gutes Aus⸗ 
kommen. Mit guten Empfehlungen und Zeugniſſen verſehene Bewerber erfahren das Nähere im 
Central = Agentur ⸗Comtoir. 
Louis Lindmar, Commiſſionair. 


Zu verkaufen des Bauer gut. 

Ganz nahe bei Goͤrlitz iſt ein mit wenig Abgaben belaſtetes ſchoͤnes Bauergut zu verkaufen. 
Daſſelbe hat einige fünfzig Scheffel Ackerland, ſchoͤne bauſtaͤndige Gebäude und vollſtaͤndig lebend 
und todt Inventarium. Zur Anzahlung bedarf der Kaufluſtige circa 1000 Rthlr. Alles Naͤhere im 

Central = Agentur ⸗Comtoir. 
Louis Lindmar, Commiſſionair. 


Verkauf einer Schank nahrung: 

Eine Schanknahrung ohnweit Goͤrlitz ſteht zum baldigen Verkauf. Dieſe Befigung beſteht aus 
einem fchön eingerichteten zweiftödigen Wohnbaufe, Stall und Schuppengebaͤude, und wird von 
tirea einem Scheffel Gartenland umgeben. Sie hat Krams, Schlacht, Schank⸗ und Backgerech⸗ 
tigkeit. Reelle Kaufluſtige werden freundlichſt eingeladen, die den Zeitumſtaͤnden angemeſſene Preis⸗ 
forderung und nähern Bedingungen hier zu 8 6 

as 


Goͤrlitz, den Sten September 1835. entral = Agentur « Gomtoin 


Louis Lindmar, Commiſſionair. 


